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Dienstag den us. DHeember 1831.

M n l a n V. " ' n

Fortsetzung deä Ausweises über die bei dem
Ki,ige!.flmer Krciuamte von den Bewohnern der
dortigen Hauptstadt zum Behufe der Local. Sani«
tats »Anstalten eingegangenen milden Beiträge:

Johann Michael Rothauer gab 40 fi.; Hr.
Professor Achatzcl, 40 fl.; ein Ungenannter, 10ast.;
Johann Ncp. Ricner, 5a si.; die FrauBaroninnv.
Kruft Excellenz, 20 ft.; Hr. Doctor Bostruschnig,
k. k. Rath und Fi^a!, ^ ft.; Hr. Franz Rauscher,
Gowcrl, 5o ft.; Hr. Eduard Rauscher. 5a fl.; Hr.
A'.oyö Traunfcllncr, dann Hr. (Zart Rauscher, Gc-
irert; einige Unbenanntc; Hr. Gabriel Jehcrnig;
Hr. Dompfarrcr und Propst, Leopold Praskoivitz;
zirci Unbenawitc; eine,ungenannte Handclsfrau;
Hr. Ledl und Er t l ; Hr. Ferdinand Gdlcr v. Klein,
mayr; Hr. Joseph Mandl, Postbcfördcrcr; Hr.
Doctor Iu r i c ; ciil Ungenannter, gaben jeder 10 ft.
— Hr. Werkäcirector, Franz v. Schcuchenstucl;
Hr. Umfahrcr; der Vonvent der W. N . Ursuli.
nelinnen, und Hr. Dcmpropsi, Jacob Ortner, je-
der 20 fl. Der Hr. Domdechant, Joseph Martin
Koben, 25 fi.; Hr. DoctorGaggl, 16 st.; die Frau
Prescher, 10 st.; Hr. Eugen Ritter v. Dick'inann,
^ ft.; Frau Caroline v. Dickmann, 10 ft.; Hr.
Johann Michael Achatz, (^nsistorial<Director, gab
^ aufgerichtetes Bett und 5 f l . ; Lorenz Wclwich,
^onsist^rial. Kanzler; ein Undenanntcr; Hr. Jo-
seph Gregoritsch, Forstcommissär; Frau Elisabeth
Kogl; Frau Baroninn v. Herbert, Wittwe; 2 Un-
bcnamuc; Hr. Simon Martin Maper, Prediger;
^r.^ohann Vinzenz Großl; Hr. Johann Hafner,
^elchtvater der EUfabethmermnen; Hr. Anton
-Korrc, Hr. Gelb, Hr. Amon Dlpkcr, Hr. Jäger,

Hr. PeterMcrre und ein Unbcnanntcr, jeder ösi.;
ein ungenannt seyn Wollender, 5 fl. 46 kr.; I g -
naz Lcimsch, ständischer Hauptkassicr; Frau Caro-
Une v. Tinfcld, Präsidcntcns - Witwe, 4 st.; ein
Ungenannter, 4 si. 55 kr.; Hr. Stadlkaplan, Lu«
casSchcffmann, 4si.; Hr. Franz Schisser, 4 st»; ein
Ungenannter, 3 st.; Hr. Blasius Pufitfch, 4 fi.;
Hr. Franz Mittclbcrger, Berwaltcr, 6 fi.; Hr.
Nchmaycr, Magistratsrath, 4 B ; Hr. Johann
Hafner, Wcinhändlcr, 6 fi.; Hr. Anton Gusetz,
4 ft.; Hr. Professor, Hcndl, 3st.; Hr. Dollberger,
3 ft. ; Hr. v. Gapp, judilirter Salzversilbcrer; 5
Undenanntc, Hr. (Zarl Tschek, k. f. Kreis-Inge«
nicur; Frau Josephä Mandl, Susanna Ma'rer,
Hr. Stephan Morrc, Frau Maria v. Pöller, Hr.
Joseph Kühncl, Normalschullehrer; ein Unbenann«
tcr, Joseph Dörer, ein, Unbenanntcr, Hr. Aloyö
v.Errich, Hr. Earl Leopold v.Tschabuschnigg, Fran
Anna 0. Reiner, Hr. Vinzenz Kotalck, junior;
Hr. Franz Anton Bader, drei Ungenannte,
Hr. Johann Knobl, Joseph Schleimer, Frau v.
Durncr, Hr. Franz Kotrritz, zwei Ungenannte,
Franz Tausend, Hr. Joseph Einspiclcr, Prediger;
Hr. Kroncggcr, Hr.Zöl'crch, Hr. Oli'.'a, Hr. Earl
Wisiak, Johann Wisiak, Hr. Assessor v. Fritsch,
Hr. Johann Magisiris, Hr. Lcanhard Nalcker, die
Frau Odcrsiinn Baroninn Adclsicin, Hr. kandrath
VAinichreiter, Hr. Joseph Gugitz, und Frau Katha-
rina Holzer, gcborne Gugih, jeder 2 si. — Gm
Undenannter 2 ft. 20 l r . ; Michael Payer, 1 ss^
2okr.; ein Unbenain-ter, 2 st. 24 kr.; Frau Ba<
ronesse Seenuß, 1 ft. 20 kr.; Hr. Franz Schwarz-
» fi. 12 kr.; (ZarlWigisser, , ft. 20 t r . ; Hr. La-
rcnz Bramcr, 2 st. »0 t r . ; Hr. Dichtingcr, 3 ss.;
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. Frau Gerwitz et Töchter, i fl. 5o kr.; FranzSchen-
' blauer, i st. 6 kr.; Hr. Skorjanz, i st. 20 kr.;

, -Fra^Anna Zwail , 3 fl.; T. A., 2 st.; Hr. Ja«
, cob Kapitsch, 4 f l . ; Fräulein Marie v. Aichencgg,

Ho kr. — Hr. Ferdinand Tonsern, Lambert
Freyler, Joseph Pritzingcr, Anton Pipitz, vier Un-
benannte, Ignaz Obermayer, ein Unbenannter,
Joseph Hartl, Hr. Dominik Surgant, ständischer
Rechnungsrath, eine Unbenannte, Joseph Stau-
dinger, zwei Schwestern 5cs Hrn. Staudinger,
ein Unbcnanntcr, Hr. Thomas Kiehlinger, Ehy-
rurg; Frau v. Fabris, Hr. Apicht, Hr. Andrä
Schreyer,,Hr. Joseph Gelußnig, k. k. Beamter;
Hr. Hauptmann Zerin, Hr. Oberstlieutenant Sar-
daga, ^orenz Sauser, (Zarl Zökcrth, Frau Anna
v. Posch, Hr. Wolfgang Koftcr, ein Unbenamucr,
Hr. Andreas Holz, Frau Anna Eollin, Frau Anna
Tcrfschar, Leonhard Migl , zwei Undenannte, Hr.
Krciswundarzt, Germounigg, Ferdinand Iamnlg,
Franz Ebner, Hr. Barthelmä Trink, ein Unbc-
nannter, Hr. Georg Müller, Hr. Danio, ständischer
Tanzmeisier; Maria Iobst, Frau Mcglitsch, Hr.
Aloyö Kolde, Hr. Moßlacher, ein Unbenannter,
Johann Krieg!, Hr. Johann Kroll , Fräulein An«
tonia Frcyinn v. Rcchbach, Rosalia Schauster, An,
ton Saria, Joseph Schreyer, Hr. Thomas Kar-
ncr, Hr. Peter Koffer, Magistrats-Secretar; cm
Unbenannter, Hr. Tedeschty, Sprachlehrer; Hr.
Joseph Moser, Hr. Johann Baptist Türk, Taback.
Verleger; ein Unbcnannter, Johann Walter, An-
0ra Matschnig,Hr. Nepomutzky, Barthelmä Kurz,
Frau Anna Lanzcr, Hr. Neuner, Hr. Wutte, Hr.
Ulrich, Hr. Geil, Frau Geyer, Hr. Einicher, Hr.
Komarl, Hr. Bcrgmaycr, Hr v. Sacherbock, Hr.
Anton König, Anton Bcrnus, Hr. Nohrmüller,
Johann Hcrzclle, Frau Anna Pichlcr, Hr. Ioh.
Sonnleilner, Hr. Maly, Hr. Mathias Kern, Hr.
Staudinger, Elisabeth und Magdalcna Staudin,
ger, jcdcr 1 st. 6 . M . (Fortsetzung fo lg t . )

O a l I i z i e n.
Der letzten, am 19. November erschienenen

Ueberfichtstabclle belief sich die Zahl der noch von
oer epidemischen Brechruhr befallenen Ortschaften
Gallizienä auf 46, die Gesammtzahl der Grtrank-

. ten auf 259,3o5. Hiervon sind genesen 162,0V,
gestorben 97,654, blieben am i9. November noch
63 Kranke. Der Zloczowcr Kreis ist bereits seit
dem 1. October, derSanoker undTarnopolerKreis
sind seit U. October, die Hauptstadt Lemberg seit
14. Oct., ecr Rzeözower, Samborer, Zolkitwer,

Brzeczaner, StaniZlauer und svolomcaer Kreis seit
22. October von der Seuche ganz befreit.

P o l e n .
Die Warschauer Z e i t u n g e n enthalten

folgendes Actenstuck: „ I m Namen des asserdurch-
lauchtigsten Nicolaus I . , Kaisers und Allcinherr-
schers aller Reussen, Königs von Polen tc. Zur
allgemeinen Kenntniß für das Königreich Polen,
und zur genauen Befolgung mache ich hiermit bc»
tannt: 1.) Zufolge des Befehls Sr. kaiserl. t'önigl.
Majestät werden alle Beschlüsse und Verordnun-
gen, welche wahrend des ganzen Zeitraums der
Rebellion erlassen worden, und neben der Wieder»
Herstellung der legitimen Gewalt und Ordnung im
Königreiche Polen nicht bestehen können, von nun
an und für immerdar für ungültig erklärt. 2.)
I n Folge der Annu l l ing solcher Beschlüsse und
Verordnungen, wird alles Dasjenige aufgehoben,
was traft oder auf den Grund derselben Statt fin-
den konnte; es werden daher aufgehoben: a.) alle
von der rcvolutionairen Regierung eingeführtenIn-
stitute; d.) ertheilten Range; c.) Aemter; 6.)
Orden; o.) Abzeichen, so wie auch l.) die während
der Revolution erhaltenen oder festgefetzten Gehal»
te. Bon dieser Bekanntmachung an gerechnet stehr
es Niemanden frei, die von der revolutlonairen
Regierung ertheilten Orden und Abzeichen zu tra-
gen, oder siä) der von derselben gegebenen Titel
von Militärrang oder Aemtern zu bedienen. Wer
dem entgegenMndelt, wird zur Verantwortlichkeit
nach der ganzen Strenge des Gesetzes gezogen wer«
den. Auch ist der Wille Sr . kaiscrl. l'önigl. Ma»
jestät, daß von nun an Niemand im Königreich
Polen bloß die polnische (Zocarde trage, sondern
daß man sich der Cocarde des russischen Kaiser«
rcichs, mit welchem Polen seit dem Jahr »6,5
vereinigt gewesen, bediene."

„Warschau den 22. (10.) November ,831."
„Der Oberbefehlshaber der activen Armee Ge<

ncral - Gouverneur des Königreichs Po-
len, General» Feldmarschall Fürst von
Warschau, Graf Paskew itsch - E r i .
wanöki.« (Oest. B.)

M i e v e r l a n v e.
Man meldet aus Antwerpen: „Eine Hollands

sche Vacht, mit 92 Personen, Soldaten, Weibern
und Kindern an Bord, ist auf ihrer Fahrt von
unserer (Zitadelle nach Amsterdam mit ihrer gesamm-
ten Equipage'von den Wellen'verschlungen wor-
den."
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Die Emancipation w i l l zuverlässige Nachrich»
ten vom Ausbruche der Cholera in Holland erhalten
haben. Au f der Inse l Ameland, an der Küste von
Fr ics land , soll sich die Krankheit zuerst gezeigt ha-
den. Diese Inse l hat fünf S tunden im Umkreise,
3oc>c> Einwohner und liegt ctwa 20 Stunden von
Amsterdam. (W. Z.)

Man versichert, der Hclder werde m einen
furchtbaren Vertheidigungsstand gesetzt. — Nach
dem Polttiquc dc Liege ist die holländische Gränze
vier Stunden von Veuloo mit Truppen stark beseht.
I n den kleinen Bauernhäusern liegen oft 20Mann.
M a n rechnet, daß von Macshcs bis Boxmecr 5oc»c>
Mann an Infanterie, Artillerie und Kavallerie ver.
sammelt sind. General Kliotzer commandirt sie.

V e l l l i e n.
Der König Leopold hat am 23. November

Befehl gegeben, die Barrikaden von Antwerpen
wegzuräumen. — Das Hauptquartier der unter
dem Befehle dcö Generals Wauthier stehenden 2ten
Hecrcsabthcilungwarvon Licrre nach Mecheln ver-
legt worden.

Das belgische Budget fur 1802 belauft sich auf
40 Mil l ionen; die Hülfsmittel, nach jenen von
i b I i berechnet, betragen nur 29 Mil l ionen; es
blcidl also ein Deficit y^n n Millionen. I n dieser
Schätzung sind weder die für die rückständigen Se-
mester schuldigen 9,4oo,oGo ft., noch die Amorti-
sation berechnet, welche man für die Tilgung der
burch die 24 Artikel Belgien aufgelegten Schuld
bilden mühte., Ware Belgien genöthigt, wä'hrenö
des bald beginnenden Jahrs die Armee auf dem
letzigen Fuße zu halten, so würde das Deficit statt
»l Millionen 3c. Millionen betragen., (Allg.Z.)

Frankreich.
Das Echo du N o r d vom 26. November

enthält folgenden Artikel: „Der Kriegs-Minister
hat dem General und Befehlshaber der sechzehnten
Mil i tär-Division den Befehl zugcfcrtigt, die Fe-
siung L i I l c unverzüglich zu desarmircn. M i t der
Vollziehung dieses Befehls ist gestern der Anfang
gemacht worden; mehrere Geschütze und Stückbct-
U'ngen sind bereits ins Zeughaus zurückgebracht
worden. Diese Maßregel ist für die Erhaltung des
Friedens von glücklicher Vorbedeutung. Eine an«
lcrc mit gedachter Verfügung coincidircnde Maß-
regel ist eje Verminderung der dem Armcedicnstc
zugewiesenen Anzahl dcr Zugpferde. Man hat be»
Moslcn, eine Anzahl gedachter Gespanne den Land-
dauern (welche derselben ocucthigen dürften) unter

der Bedingung zu überlassen, daß sie selbe auf die
erste Requisition wieder Zurückstellen. Der Präfecr
hat an die Maircs der Dorfgemeinden des Depar«'
tements ein Circular in Bttrcff dieses Gegenstandes
erlassen." ^ 7

Der M o n i t e u r vom 27. November enthält
unter der Aufschrift „ P a r i s , den 26. November"
folgende Nachrichten: , „Die Regierung hat heute
von dem GencraMeute-ncmt R o g u c t , welcher sich
zu Mon tessu i aufgestellt und die Strcitkräfte,
die ihm von allen Seiten zukommen, daselbst con-
centrirt hat, Depeschen erhalten. Der General
hatte sich bei Abgang seines Schreibens bereits in
Verbindung mit dem ihm vom Kr iegs Minister
auf die erste Nachricht von den Lyoner Vorgängen
zugcfertigten Adjutanten gefetzt. I n dem Augen-
blicke, wo der M o n i t e u r erscheint, wird er sich
schon dem Kronprinzen und dem Kriegs-Minister
angeschlossen haben, welche auf jenem Puncte alle
von V i e n n e , B o r g o i n und M o n t b r i s o n ,
wo die GeneräleTissot, S t . C l a i r und B o u -
d i n h o n alle zur Beschleunigung der Zusammen»
zichung der Truppen erforderlichen Maßregeln gc»
troffen haben, angelangten Verstärkungen verei-
nigt finden werden. — Die Regierung hat heute
keine directen Nachrichten vsn L y o n erhalten.
Sämmtliche von andern Puncten eingegangenen in>
directcn Meldungen bestätigen, daß in" gedachter
Stadt keine neuen Unordnungen vorgefallen waren
und geben Grund zu hoffen, daß die Bevölkerung
alsbald unter die Herrschaft der Gesetze wieder zu.
rückkehren werde. — Dcm Prinzen ist auf seiner
Reise allcrwärts der Ausdruck der treuergebensten
Gesinnungen und die Aeußerung des schmerzlichen
Eindrucks, welcher durch die Unordnungen, deren
Schauplatz die Stadt L y o n gewesen ist, hervor«
gebracht wurde, bezeugt worden. Sämmtliche Na-
tionalgardcn erboten sich, im Nothfall aufzubre»
chen. Ke ine Anarch ie mehr^ so lautet der all-
gemeine Ruf.« (Oest. B )

P a r i s e r B l ä t t e r enthalten über die Vor»
gange in Ll) 0 n noch folgende Umstände: Das 6Üste
Linien . Regiment und dciö u te Dragoner.Negi.
inent haben bei dem Ausstände i» Lyon am mei-
sten gelitten. Einzelne (Zompagnicn von denselben
wurden fast ganz aufgerieben. Die Arbeiter haben
den ganzen Artillerie-Park der Nationalgarde, s.'
wie die Arsenale in ihren Händen. Wie es heißt,
verlangen sie fünf Millionen Franken Eapitula«
tionsgclder. Das Feuer der inBrand gestccktcu Waa»
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r e n ^ u i ^ Gerätbschaften dauerte M f ' N D t O n .
Allem Pcrnchmen nach stehen dieBAordcn'lnLh^n
in Unterhandlung mit den GiMt^Arbc.i tern)) M d
versprechen ihnen die vollständige Glnhallung've5
Tar i f fs , so wie die augenblickliche ^r ichtung ei-
ner

Folgende telegraphische Depesche auK, . P a r i s
vom 26. um 4 Uhr Abends Mrdeso eben in Straß-
burg bekannt gemacht: ^Die Nachrichten,aus Lyon
lauten beruhigend. Der regelmäßige,.Uerkehr D
hergestellt» Die Truppen sammeln sich um die Stadt
her. Alles laßt hoffen, die Gegenwart des H rn .
Herzogs von Orleans und des ^rieg,Zmin,iste.rs wer»
de zu völliger Wiederherstellung 5tt,Ordnüng hin.
retchen. Die Nachricht von den, Lyoner UnfäNcn
hat hier allgemeinen Unwillen erregt. I n allen
Theilen der Hauptstadt, herrscht, dj^größte/Ruhe.

/Die Dcputirtenkammer hat einstimmig, m'tt Aus-
nahme von i ä St immen,, ciu^Adressc' an ,Y,m KH'
nig, zur Unterstützung des Gangs der Iiegicrung)
beschlossen." — Eine zweite Depesche, dat ir t 'Dä«
r i s , vom 27. um 1 Uhr , und diesen Abend iu
Strahburg, angekommen, enthält Folgendes: „D ie
Regierung hat Nachrichten aus.Lyon erhalten. Ge-
ncral Roguet hat sich'mit dem Kriegsminister in
Verbindung gefetzt. Verstärkungen treffen von, al-
len Seiten ein. Die Einwohner werden wieder berü«
higter, und die Arbeiter kehren zu ihren Beschäfti-
gungen zurück. Paris lsi rollkommen ruhig. —
Der Hr . Marschall Mor t ie r , ist M e n Abend in
Straßburg an.gckommen. Er übernimmt, ddls
Obcrccmmando der dritten und fünften Wit l tar-
Divisionen.

Der M e s s a g e r meldet: „ A m 27. Novcm-
ber um 2 Uhr wurden drei Kisten mit Patronen m
Beschlag genommen,, und man entdeckte eine gehei«
me Schießpuwerfadrik. Alle Geräthschaften zur
Bereitung desselben wurden nach der Polizeyprafec-

" tu tDb' raHt . Den 28. wurden mchrerc neue Vcr«

^Haftbefehle erlasstn.'- "Ninge Individuen wurden
ärrct i r t ; ünde^ ^^d auf der FluchtV.äljer man ist

Der Konig, von bĉ n steiven'ßc^-äMern Gast
ŝe> /vorzüglich der Fabrlktittci i^rgrlffen, hat/ ohne
irgend'einen persönlichen Bedarf Seidenstoffe für
Tapeten im Werthe von einer'Mill ion bestellt.

, 3)ie Nachrichten aus 8 i ) ^n ' lassen hoffen, daß
emc friedliche Ausgleichung in der Lyoner Sache
erfolgen dürste. Darf man den mmistcrlcllen I n -
discrctionen glauben, so sollten ain 26. November
die militärischen Operationen'um Lyon beginnen;
45,c>«c» Mann sollten dann uln Oyo n beisammen
seyn. I n den Briefen von Lyon spricht man von
Demjenigen, der an der Spitze der Bewegung gc«
wcsen,Md' nach dem Siege Ordnung eingeführt
habe. M soN ein Hutmacher von '20 Jahren seyn.
Er scheint r ic l dazu beigetragen haben, daß man

UüV verhinderte in Gc°
meinschaft mit dicscm viel Unglück." ' (Allg. A )

K u ss l a n V. ' ' - ' - " -
^ Der österreichische Botschafter am koilerliä?«

lrusfischen Hofe hat dem Ministerium,tcr, answärti-
gcli Angrlcgcuchcitcn dic Anzeige gcinacdt, 5cch die
vcn ocr österreichischen Regierung früher hm cri.lsse.
ticn Verbote in Betreff dcs Ausfuhrhandels nach
Po len , Krakau, der Mo ldau , Walachei, Podo-
.lien und Bo^hynien, während der polnischen Insur-
rection jetzt, nach wiederhergestellter Ordnung m
Polen aufgehoben, und die Handelöverhältnisse
zwiscbcn Rußland und Oesterreich auf den frühc-

beatmen haben.
Der gcbcime Nath Fürst Aoam^Gza r t ory s-

k i , ehemaliges Mitglico dcä Rc!ä)ör.nyZ lnid Se»
nator, der schon frühcr aus den Qicnstllstcn auvgc.
schlössen woroen., wird durch einen, allcrböchiten
Ukaö vom it t . Oct. auch für unwürdlg crt tär i , die
ihm allergnädigst verliehenen Orden zu tragen, und
befohlen,, denselben, als einen Vcrräthcr, aus
den Ritterlistcn der taiscrlich.rusfischcn. Orden aug»
zuschließen. (Oesi. B.)

D a mit dem Schlüsse dieses Monates dle Pranumeratwn auf die Laibachcr Zeitung
für den zweiten Semester zu Ende gehet; so werden sämmtliche ? . ' l . Herren Pränumeran-
tcn, welche mit ihrem PranumeraNons-Betnige noch imRückstande sind, ersucht, ftlbcn ehestens
benchtigen zu wollen, weil man sich sonst gcnölhigct sehcl̂  wird, kcin Exemplar ohne
Anticipation abliefern zu können.

Laibach im December rL3,i.

Ncvatteur: M - . H'av. K e i n r i c h . Verleger: M n a z M QVler ĥ  R l e i n m a u r »
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Angekommen den 10. December I 8 Z 1 .

Hr. Johann lw Szulmyi, Gerichtstafcl-Bei-
sitzer, und Hr. Friedrich Porz, Kasse - Inspector ^
beide von Trieft nach Wien. ^

Den 11. Hr. Aloys v̂  Palklay, v i - . der Me-
dicin und Kreisarzt zu Mitterburg; Hr. Gustav v.
Andrioli, Dr . der Medicin und Districtsarzt zu Ca-
nale, und Hr. Amadäus Moulon, Dr. der Medicin;
alle drei von Vrmw. —' Hr. Elias Trabotti, Han-
delsmann^ Hr. Curl v. Meiler, Handlungsagcnt,
und Hr. Johann Tagliapietra, Hörer der Rechte,
alle drei von Trieft nach Wien. — Hr. Petrovich,
Capitanlieutenant, und Hr. Petrrcsevich, Lieutenant
von Mecsery Infanterie; beide von Venedig nach Na-
gy Enged in Siedenbürgen.

e>ours vom 6. December 1831.
, Mtttelpreis.

Otaatsschuldvllschllibungtn z«5v.H. ŝ n CM.) 87 7̂ 16
dctto detto zu 4 v. H. <in C M.) 771)6

Verlost« Obligation., Hofkam^ ,, ^ « °, . -
mer.Odligat.on. d .Zw.ngs.V^ v . ^ m 87^4
Darlehens in Klam u. Aera<^"^"^" '^ '> ff» -^
lwl.Obl'gat. der Stand« v./?"4 " 'A ' l ^ "
Tyrol ^u3 i j 2v .H . ^3 «

Darl. mit Verlos, v. I . 1820 für 100 fi. (inCM.) 177 l>4
, 0<tlo detto v. I . ,821 für!uc ss. (in CM>) i2y
Wien, Stadt'Banco-Obl.^u 2 l^2v. H. <>n CM.) 4? 3D

tAeranal) (Domest.)
Obligationen del Stände ^ lC.M.) (C. M.)

v. Österreich unter und !u2 V.H.^ — —
,. d derlfnns, von Böh' zu 2,/xv.H. l ^67^8 »»
,ncn^Makreti, Sch!e-1 zu « l/^i v.H. > —
Ni'N/lVt'cyermark.Kärn- z«2 v.H.« >—
ten, jtrain und Görz zu»2 / i v .H . j—

Ceiitr.̂ Casse-Anwciwngen. JährlicherDiscontoH,^2 pCt.

Vank'Actien pr. Stück n52 5 îo in Conv. Münze.

VetreiV ^ Durchschnitts - Dreise
in Laibach am »o. December iL5^.

Mark tp re i se .
Ein Wien. Mctzcn Wcihcn . . 3 ss. 46 kr.

— — Kukuruh . . 2 „ 23 „
- . , »_ Halbfrucht . — ^ — ,̂
^ " M ' ' " . . . 2 „ 20

— — Hlrse . . . 1 „ 5,43^ .,
— — Helden. . . 1 .. 5,s2^ ^

— Hafer . . . - „ 92^4 „

N. N. NottsZiehungett.
I n T r i e f t am 10. December i L Z l :

Z0. öss. 78. 11. ^3.

Die riachsten Ziehungen werden am 2^.
December iLZi nnd^. Jänner i332 in Triest
gehalten werden.

Samssag den 17. December 18Z1, wird im ständischen Schal,s»ielh<mse >u ^ ^ « ^
d« Duccnon dcs F r a n z G l ö g g l , zmn N°rth°.le d e « S H ° l ^ s » ^ ^ ^

zum ersten Mole «i,fgeführt: u " > " , « - y n n e d l

Werbert FreWerr von Auerftler».
Ein historisch-vaterländisches Drama in vier Acten, von I . A. B a b n j ^ ^ - <vn^
sche fmd vom Herrn L e i t e r m a p r , Kapellmeister der hiesigen Bu^ne n ^

Musik von^Herrn F r e y d e n r e i c h , Kapellmeister d/s l M ' ^ ^ U s c h a r m -
Gradlscaner - Gränz - Regiments.

H o h e ! G n ä d i g e ! V e r e h r u n g s w ü r d i g e !
n,k . 3 " Direction hat zur Entschädigung für meine Leistungen als East mir diese Ein-
" hme bess.mmt. Ich glaube den kunstgesinnten hohen Theaterfreunden mit diesem ^tücke
^a l l d ^ " ^ ^ ^ ' " " ^ 6" crHemen, weil der spartanische M u t h , und der wahrhaft traaische

H/lden Krams ,n der Geschichte ewig denkwürdig ble.bt, der emem we f n
Ouf. . ? 5° "es gleich, zur Befrepung seines Vaterlandes sein eigenes Leben zum sckön n
Ver uc. 7 5 ^ ^ ' ^ ^ t auf dicsts, und auf die dem Verfasser bei der Aufführung seine essn
^"suches bereits geschenkte Nachsicht, w ä g e t e untertänigste

D " ' " ergebenster

Franz Schmiedet, Schauspieler.


